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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
2 1 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 13.06.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.15 Uhr 
Ende: 22.06 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt:  
 Bernhard Kleber  

 Thomas Fink  

 Martin Ritter  

 

Weiters anwesend: 3 ZuhörerInnen 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 20 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist 
daher gegeben. Die Sitzung ist öffentlich. 
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Spielplatz beim Kindergarten: 

a) Information zum Spielraumkonzept 
b) Beschlussfassung über die Auftragsvergabe der Arbeiten und Spielgeräte 

3. Information zur Baurechtsverwaltung Bregenzerwald und Beschlussfassung über den Beitritt ab 
1.1.2023. (Regio-GF Lukas Schrott und der Leiter der Baurechtsabteilung Peter Heiss werden 
persönlich anwesend sein). 

4. Projekt Volksschule Hof. Beschlussfassung über die Vergabe folgender Arbeiten: 
a) Zimmermannsarbeiten  b) Fensterbauarbeiten 
c) Außenverglasungen  d) Gerüstarbeiten 
e) Personenaufzug   f) Sonnenschutz 
g) Dachdeckerarbeiten 

5. Ausweichschule; Beschlussfassung über die Vergabe folgender Arbeiten: 
a) Erdarbeiten 
b) Elektroarbeiten 

6. Beschlussfassung über die Gewährung einer Abstandsnachsicht zur Gemeindestraße zur 
Errichtung eines Einfamilienhauses für Isabella Metzler und Magnus Zündel im Fahl. 

7. Genehmigung der Protokolle der Sitzungen vom 2.5.2022 und 9.5.2022. 
8. Berichte / Mitteilungen 
9. Allfälliges 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Vizebürgermeister Peter Felder begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen, verliest die 
Entschuldigungen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Da Bürgermeister Bernhard Kleber nicht 
anwesend ist, wird die Sitzung von Peter Felder geleitet. Ein besonderer Gruß gilt den 
anwesenden ZuhörerInnen.  

 
3. Information zur Baurechtsverwaltung Bregenzerwald und Beschlussfassung über den 

Beitritt ab 1.1.2023. 

 
Regio-GF Lukas Schrott und der Leiter der Baurechtsabteilung Peter Heiss sind persönlich 
anwesend. 
Es stellt sich die Frage, ob die Gemeinde Andelsbuch der Baurechtsverwaltung beitreten möchte 
oder nicht. 
Regio-GF Lukas Schrott stellt die Baurechtsverwaltung Bregenzerwald vor. Die 
Baurechtsverwaltung gibt es seit dem Jahr 2016. 18 von 24 Gemeinden im Bregenzerwald werden 
durch diese zentrale Stelle betreut. Bald aufgenommen wird die Gemeinde Warth. Weiter hat auch 
die Gemeinde Mellau Interesse bekundet. Es fehlen dann noch Damüls, Au und Buch. Alle 
Gemeinden im Bregenzerwald haben die gewerblichen Bauten an die Bezirkshauptmannschaft 
delegiert, die privaten Bauten wickeln die Gemeinden selber ab. 
Lukas Schrott berichtet, dass es während der Aufbauphase der regionalen Baurechtsverwaltung 
diverse „Kinderkrankheiten“ gab, inzwischen ist sie sehr gut aufgestellt. Derzeit sind 3 
Bautechniker im Team und 2 Teilzeitkräfte im Assistenzbereich. In den Anfangsjahren wird die 
zentrale Baurechtsverwaltung vom Land finanziell gefördert. Auch der Fachkräfte- und 
Personalmangel spielt eine Rolle, zudem haben sich auch die Aufgaben der Gemeinden gesteigert. 
Die Förderungen werden über den Einwohnerschlüssel auf die beteiligten Gemeinden aufgeteilt. 
Pro EinwohnerIn werden 10 Euro jährlich für die zentrale Baurechtsverwaltung eingehoben. Ohne 
Landesförderung liegt der Betrag bei 13,40 Euro pro EinwohnerIn. Lukas Schrott berichtet, dass 
auch schon der Wunsch geäußert wurde, dass die Baurechtsverwaltung zukünftig noch mehr 
Aufgaben übernimmt (z.B. Wasser-, Kanalsystem, diverse Verordnungen). Die kaufmännische und 
personelle Leitung der Baurechtsverwaltung liegt bei der Regio. Die fachliche Leitung liegt bei 
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Peter Heiss. Die Bediensteten sind bei der Gemeinde Egg angestellt. Sobald ein Bauvorhaben in 
Andelsbuch bearbeitet wird, sind diese quasi Mitarbeitende der Gemeinde Andelsbuch. Ziel ist ein 
lösungsorientiertes Arbeiten für alle Beteiligten z.B. aufzeigen wie etwas doch gelingen könnte 
(z.B. BauwerberIn vs. Gemeinde). 
Die Baubehörde erster Instanz liegt in der Gemeinde beim Bürgermeister, dieser ist den 
Mitarbeitenden der Baurechtsverwaltung gegenüber weisungsbefugt. Flächenwidmungen bleiben 
Sache der jeweiligen Gemeinde. 
 
Peter Heiss erläutert die Aufgaben der Baurechtsverwaltung: alle Agenden des Baugesetzes 
werden angenommen und übernommen, der Bürgermeister bleibt bei baurechtlichen Fragen die 
erste Instanz. Weiter werden Themen wie Kanalanschluss, Hausnummernvergabe, diverse 
statistische Eingaben, Meldung ans Finanzamt und Änderungen im digitalen Flächenwidmungsplan 
von der Baurechtsverwaltung übernommen. In naher Zukunft können auch Bescheide über Kanal- 
und Wasseranschlussgebühren für die Gemeinden abgearbeitet werden. 
 
Peter Heiss erläutert wie ein Baurechtsverfahren über die Baurechtsverwaltung abläuft. Der Antrag 
kann grundsätzlich bei der Gemeinde oder der Baurechtsverwaltung eingereicht werden. In der 
Regel ist es sinnvoll, diesen auf der Gemeinde abzugeben, damit eine erste gestalterische 
Meinung gebildet werden kann. 
Es gibt ein vorbereitetes Dokument, in dem die Gemeinde einige Angaben zum geplanten 
Vorhaben macht und dieses dann an die Baurechtsverwaltung weiterleitet. Diese legt dann einen 
Bauakt an, sobald etwaige Widmungen und Abstände genehmigt sind, wird ein Termin für die 
Bauverhandlung ausgeschrieben. In dieser Zeit werden weitere notwendige Gutachten von der 
Baurechtsverwaltung eingeholt. Brandschutzgutachten bis zur Gebäudeklasse 2 werden auch 
direkt dort erstellt. Nach ca. 2 bis 3 Wochen findet die Bauverhandlung statt. 2 bis 3 Tage später 
erreicht der Baubescheid in der Regel die Bauwerber. Es erfolgt eine erneute Rücksprache mit der 
Gemeinde. Die Gemeinde kann entscheiden, ob sie die Bauakten bei der Baurechtsverwaltung 
archivieren möchte oder ob diese bei der Gemeinde verbleiben. 
 
Jodok Felder informiert sich, wer die Brandschutzgutachten ab Gebäudeklasse 3 erstellt. Peter 
Heiss erläutert, dass in diesen Fällen ein Brandschutzgutachten der Brandverhütungsstelle 
Vorarlberg eingeholt wird. Die Kosten werden dem Bauwerber weitergeleitet. Amtsgutachten 
müssen von der Gemeinde getragen werden. Dies wurde auch vom Landesrechnungshof so 
empfohlen. 
 
Michael Rüscher fragt nach, ob die Aufschlüsselung der Kosten wirklich nur jährlich pro Kopf sind 
und nicht nach Aufwand. Lukas Schrott berichtet, dass lange überlegt und diskutiert worden ist, wie 
abgerechnet werden soll. Schlüsseldiskussionen sind immer schwierig. Es wird bei Regiobeiträgen 
immer pro Kopf abgerechnet, im Sinne von „jeder BürgerIn ist gleich viel wert“. Bauanträge geben 
unterschiedlich viel Arbeit, deren Umfang im Vorhinein oft nicht abschätzbar ist. Im Hintergrund 
läuft ein Zeiterfassungssystem, welches auf die jeweiligen Gemeinden bucht. Es soll nun zwischen 
acht und zehn Jahren so gearbeitet werden, dann wird die Situation ausgewertet und reflektiert. 
Die Baurechtsverwaltung arbeitet nach den Prinzipien der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit. 
 
Christian Bischofberger fragt nach, ob die Akten im Archiv in Papierform oder digital vorliegen. 
Peter Heiss erklärt, dass das Bregenzerwald Archiv grundsätzlich Papier ablegt. Auch die 
Bauakten liegen in physischer Form vor. Die Bauakten werden jedoch nach Wunsch der 
Gemeinden digitalisiert geführt, was für weitere Verfahren sehr hilfreich und zeitsparend ist. 
 
Bernhard Feuerstein möchte wissen, ob es in Zukunft für AntragstellerInnen klar ist, dass die 
Gemeinde trotzdem erster Ansprechpartner bei Bauvorhaben ist. Peter Heiss erläutert, dass eine 
erste bauliche Abstimmung weiterhin auf der Gemeinde gemacht werden soll und diese dann in der 
Regel die Weiterleitung an die Baurechtsverwaltung veranlasst. Dort wird eine fixe Ansprechperson 
für das gesamte Verfahren zugeteilt. Auch innerhalb der Gemeinde wird eine 
HauptansprechpartnerIn bestimmt, dies muss nicht zwingend der Bürgermeister sein. Es steht den 
BürgerInnen frei, den Antrag auch direkt bei der Baurechtsverwaltung abzugeben. 
 
Johannes Scalet möchte wissen, ob die Mitarbeitenden der Baurechtsverwaltung auch im 
Gestaltungsbeirat tätig sind. Peter Heiss informiert, dass diese unabhängig voneinander agieren 
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und dies somit nicht der Fall ist. Die Ortsbildfrage ist sehr standortgebunden und liegt im 
Kompetenzbereich der jeweiligen Gemeinde. Bei negativen Beurteilungen versucht die 
Baurechtsverwaltung ein detaillierteres Protokoll vom Gestaltungsbeirat zu bekommen. 
Lukas Schrott informiert zusätzlich darüber, dass die Mitarbeitenden der Baurechtsverwaltung in 
ihrer jeweiligen Heimatgemeinde keine Bauverfahren abarbeiten. 
 
Josef Held fragt nach, wer bei den Bauverhandlungen anwesend ist und vom wem diese geleitet 
werden. Peter Heiss erklärt, dass das Verfahren vom zuständigen Sachbearbeiter der 
Baurechtsverwaltung geleitet wird, es steht dem Bürgermeister frei, dabei zu sein. 
 
Gebhard Metzler möchte wissen wie lange so ein Prozess ungefähr dauert. Peter Heiss informiert, 
dass ein Bauverfahren von der Antragstellung bis zum Baubescheid ca. 40 Tage dauert. 
 
Beschlussfassung: Der Beitritt zur Baurechtsverwaltung ab 01.01.2023 wird einstimmig 
beschlossen.  

 
4. Projekt Volksschule Hof. Beschlussfassung über die Vergabe folgender Arbeiten: 
 

Zu diesem TOP ist Herbert Greber anwesend. Die Punktevergabe bei den jeweiligen Angeboten 
erfolgt durch den Gemeindeverband. Maximal erreichbar sind 100 Punkte: 96 für Bestpreis (bzw. 
94 für Bestpreis plus 2 für Holz von hier), je 2 für Gewährleistungsfrist und Haftrücklass. 
 
a) Zimmermannsarbeiten 
Es sind 4 Angebote eingegangen. Bestbieter ist die Firma Fetz Holzbau aus Egg mit einem Preis 
von € 873.351,26 netto. Weitere Angebote sind von den Firmen Kaspar Greber aus Bezau, Flatz 
Holzbau und dr‘ Holzbauer eingegangen. 
Punktevergabe durch den Gemeindeverband: 100 Punkte. 
 
b) Fensterbauarbeiten 
Es sind 3 Angebote eingegangen für Holzalufenster. Bestbieter ist die Firma Hartmann, Nenzing 
mit einem Nettopreis von € 744.916,00. Wo die Vogelschutzgläser angebracht werden müssen, 
wird noch mit der Naturschutzbehörde abgeklärt. Es gibt zwei Stellen, wo diese angebracht werden 
müssen. 
Punktevergabe durch den Gemeindeverband: 98 Punkte – der Haftrücklass wurde nicht erhöht. 
 
c) Außenverglasung 
Es sind 3 Angebote eingegangen. Aluminiumpfosten-Riegelkonstruktionen werden gemacht. 
Bestbieter ist die Firma Rudolf Meier aus Bezau mit einem Preis von € 194.479,00 netto. Weitere 
Angebote kamen von den Firmen Glas Marte und Glas Müller. 
Punktevergabe durch den Gemeindeverband: 98 Punkte, Gewährleistungsfrist wurde verlängert, 
der Haftrücklass wurde nicht erhöht. 
 
d) Gerüstarbeiten 
Es sind 3 Angebote eingegangen. Bestbieter ist die Firma Farben Kobold mit einem Preis von € 
27.358,60 netto. Weitere Angebote kamen von den Firmen Brunner und Pfeiffer. 
Punktevergabe durch den Gemeindeverband: 100 Punkte. 
 
e) Personenaufzug 
Es sind 2 Angebote eingegangen. Bestbieter ist die Firma Schindler mit einem Preis von € 
28.320,00 netto. Ein weiteres Angebot ging von der Firma TK Aufzüge ein. 
Punktevergabe durch den Gemeindeverband: 98 Punkte, Gewährleistungsfrist wurde nicht 
verlängert. 
 
f) Sonnenschutz 
Es sind 2 Angebote eingegangen. Bestbieter ist die Firma Blank mit einem Preis von € 73.767,40 
netto. Ein weiteres Angebot der Firma Immler liegt vor. Der Sonnenschutz setzt sich vorrangig aus 
Jalousien zusammen. 
Punktevergabe durch den Gemeindeverband: 100 Punkte 
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g) Dachdeckerarbeiten 
Es sind 4 Angebote eingegangen: Firmen Dachdeckerei Felder aus Andelsbuch, Dachdeckerei 
Rusch aus Alberschwende, Baldauf aus Doren, die Firma IAT hatte einen Fehler im Angebot (daher 
vom Gemeindeverband ausgeschlossen). Bestbieter ist die Firma Felder mit einem Preis von € 
408.863,55 netto. Damit werden Schwarzdeckerarbeiten, Bauspenglerarbeiten, vorgehängte 
Fassaden und Regieleistungen abgegolten. 
Punktevergabe durch den Gemeindeverband: 100 Punkte. 
 
Bei der Kostenschätzung wurde für die heute zu vergebenden Gewerke eine Summe von 
€ 1 899 000,00 angeschlagen. Die Vergabesumme liegt bei € 2 351 055,00. Dies ergibt eine 
Differenz von € 452.000,00. 
Beim Gerüst, beim Personenaufzug sowie beim Sonnenschutz gibt es eine Unterschreitung der 
Kostenkalkulation. Die Zimmermannsarbeiten sind deutlich teuer wie veranschlagt, ebenso gibt es 
eine Überschreitung bei den Dachdeckerarbeiten und den Fensterarbeiten. 
Mit den heutigen Vergaben liegen die Gesamtkosten bei € 12.336.875,21 netto. Der Vergabestand 
liegt bei ca. 63%. 
Der Innenausbau, das gesamte Mobiliar, die Außengestaltung, die Turnhalle und die Bodenbeläge 
sind große Gewerke, deren Vergabe noch aussteht. 
 
Michael Simma fragt nach, ob die Schreinerarbeiten auf mehrere Tischlereien aufgeteilt werden 
können. Herbert Greber erklärt, dass dies grundsätzlich möglich ist. Auch die Möglichkeiten der 
Direktvergabe mit Bekanntmachung und die Direktvergabe ohne Bekanntmachung können 
berücksichtigt werden. Wichtig ist, dass die Vergaberichtlinien eingehalten werden. Dies müsste 
kurz vor den Ausschreibungen mit dem Gemeindeverband und der Gemeindevertretung diskutiert 
und beschlossen werden. 
Peter Felder sieht hier einige Widersprüche, einerseits müssen EUweite Ausschreibungen gemacht 
werden und der billigste Anbieter muss genommen werden. Auf der anderen Seite reden wir von 
regional. 
 
Jodok Felder möchte wissen wie weiter ausgeschrieben wird. Herbert Greber erklärt, dass die 
Vergabe für das Paket 3 für Ende August geplant ist. Dies umfasst die Turnhalle, den Trockenbau, 
Türen, Estrich, Verputzer und Innenverglasungen. Für Ende Jahr ist das vierte Vergabepaket 
(Vorplätze, Außengestaltung, Malerarbeiten) geplant. Spätestens bis März 2023 werden die Möbel 
und weitere kleinere Gewerke ausgeschrieben. 
 
Bernhard Feuerstein fragt nach, ob es noch irgendwo Einsparungspotential gibt oder ob davon 
auszugehen ist, dass wir bei ca. 900 000 Euro Überschreitung bleiben. Herbert Greber informiert, 
dass die Dachdeckerarbeiten und Zimmermannsarbeiten mit veränderlichen Preisen 
ausgeschrieben worden sind, dies war die Empfehlung des Gemeindeverbandes. Die anderen 
Gewerke sind Fixpreise. 
 
Jodok Felder fragt nach, wohin das Deponiematerial der Volksschule geht? Michael Pircher erklärt, 
dass dieses auf die Deponie nach Bersbuch gebracht wird. 
 

5. Ausweichschule; Beschlussfassung über die Vergabe folgender Arbeiten: 
 

a) Erdarbeiten 
Peter Felder informiert, dass mit den Erdarbeiten bereits begonnen worden ist. Ein Angebot der 
Firma O&S Bau über 82.413,98 Euro netto liegt vor. Eine Direktvergabe ist möglich. 
Michael Simma fragt nach, ob es auch ein zweites Angebot gegeben hat. Peter Felder teilt mit, 
dass es kein zweites Angebot gegeben hat, jedoch die Einheitspreise sind gleich wie bei der 
Volksschule. Michael Pircher informiert, dass der Rückbau im Preis enthalten ist. Evtl. kann das 
Kies für die Außenanlage der VS verwendet werden. 
 
Beschlussfassung: Die Erdarbeiten werden an die Firma O&S Bau zum Preis von 82.413,98 Euro 
netto mit 19 Stimmen, 1 Befangenheit vergeben. 
 
b) Elektroarbeiten 
Je vier Container werden zusammengeschlossen, Blitzschutz, Notbeleuchtung, Außenbeleuchtung 
usw. sind im Angebotspreis von 29.294, 82 Euro netto der Firma Elektro Willi enthalten. 
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Beschlussfassung: Vergabe der Elektroarbeiten zum Preis von 29.294, 82 Euro netto an die Firma 
Elektro Willi erfolgt mit 19 Stimmen, 1 Befangenheit. 
 

6. Beschlussfassung über die Gewährung einer Abstandsnachsicht zur Gemeindestraße zur 
Errichtung eines Einfamilienhauses für Isabella Metzler und Magnus Zündel im Fahl. 
 
Peter Felder erklärt die Lage des Hauses. Es ist eine Abstandnachsicht zur Gemeindestraße um 
53 cm notwendig. 
Annelies Egender möchte wissen, wie groß der Abstand von der Hausecke zur Gemeindestraße 
ist. Peter Felder informiert, dass der Abstand 1,64 m beträgt. 
Beschlussfassung: Die Abstandnachsicht zur Gemeindestraße wird einstimmig genehmigt.  
 

7. Genehmigung der Protokolle der Sitzungen vom 2.5.2022 und 9.5.2022. 
 
Das Protokoll der 19. Sitzung vom 2.5.2022 wird in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 
Das Protokoll der 20. Sitzung vom 9.5.2022 wird in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 
 

2. Spielplatz beim Kindergarten: 
 
a) Information zum Spielraumkonzept 
Annelies Egender informiert, dass die Förderungen des Landes für den neuen 
Kindergartenspielplatz an die Erstellung eines Spiel- und Freiraumkonzeptes gebunden sind. 
Dieses wird unter der Leitung von DI Maria-Anna Moosbrugger für die Gemeinde Andelsbuch 
erstellt. In der Arbeitsgruppe arbeiten folgende Personen mit: Jasmin Wohlgenannt, Daniel von der 
Thannen, Elisabeth Feurstein (Familienverband), Cornelia Oberbichler (VS Andelsbuch), Veronika 
Madlener (Kindergarten), Wise Fetz, Marie Simma und Annelies Egender. Sabrina Meese (VS 
Bersbuch) wird punktuell mitarbeiten. 
Ziel des Spiel- und Freiraumkonzeptes ist eine Erhöhung und Sicherstellung der Lebensqualität für 
alle Altersstufen. Ein weiteres Ziel ist es, naturnahe Erfahrungs- und Begegnungsräume zu 
schaffen. Wichtig ist die direkte Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und SeniorInnen. Die 
Erstellung des Spielraumkonzeptes sowie die Instandsetzung, Planungskosten, etwaige 
Grundkäufe und Errichtungen werden vom Land mit bis zu 70% gefördert. 
Die erste Sitzung der Arbeitsgruppe hat bereits stattgefunden. Fragebogen wurden bereits an die 
Eltern der Kindergartenkinder verteilt, mit den Kindern im Kindergarten haben Gespräche 
stattgefunden. In der letzten Schulwoche werden mit den Volksschülern Begehungen und 
Gespräche stattfinden. In der VS Bersbuch führt Sabrina Messe die Gespräche mit den Kindern. 
Für Jugendliche und SeniorInnen ist für den Sommer eine Begehung und eine Gesprächsrunde 
vorgesehen. Die Ergebnisse der Beteiligungsverfahren werden von DI Maria-Anna Moosbrugger 
ausgewertet und der Arbeitsgruppe im Herbst präsentiert. Dann werden Ideen gesammelt, 
Entwicklungsziele festgelegt und das Konzept ausgearbeitet. Am Ende des Prozesses findet eine 
Bürgerinformation statt. 
Annelies Egender bedankt sich bei den Mitgliedern der Arbeitsgruppe. An dieser Stelle richtet 
Vizebürgermeister Peter Felder seinen Dank an Annelies Egender für ihr Engagement im sozialen 
Bereich. 
 
b) Beschlussfassung über die Auftragsvergabe der Arbeiten und Spielgeräte 
Annelies Egender erklärt, dass heute leider keine Beschlussfassung zur Vergabe stattfinden kann. 
Die Spielgeräte für den neuen Kindergartenspielplatz haben eine Lieferzeit von 18 bis 20 Wochen 
statt wie bisher ca. 7 Wochen. Somit würde die Errichtung bis in den Oktober/November hinein 
andauern, was neben dem regulären Kindergartenbetrieb nicht zielführend ist. 
Aufgrund dessen sind die Ausschreibungen nun für Ende 2022 geplant, damit die Errichtung in den 
Sommerferien 2023 sicher stattfinden kann. 
 

8. Berichte / Mitteilungen 
- 1. Juli 2022: Klassenfest „Summ’r Hock“ in der VS Andelsbuch, neun Vereine sind mit dabei, 

Herzliche Einladung zu dieser Veranstaltung 
- Karin Ritter berichtet von der JHV des Heimatpflegevereins Bregenzerwald, Richard Bilgeri war 

und bleibt Obmann 
- Karin Ritter berichtet vom Treffen des Kulturausschusses mit Martina Eisele 
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- 18. und 19.6. Rotkreuz Flohmarkt beim Stadel am oberen Stausee, herzliche Einladung zu dieser 
Veranstaltung 

- Annelies Egender berichtet von der JHV des Krankenpflegevereins. Es ist ein sehr aktiver Verein. 
Romy Jäger und Irmgard von der Thannen wurden verabschiedet. Magdalena Kohler, Christina 
Feuerstein und Martin Feiel sind als neue Beiräte dabei und Monika Fink hat das Amt der 
Schriftführerin übernommen. 

- Ein Lob und Dank an den FC Andelsbuch für das tolle Fest und die gute Organisation 
- Michael Jäger berichtet, dass der Kindergarten bei einem e5 Projekt mitgemacht hat. „Ein 

Königreich für die Zukunft“, Schwerpunktjahr zum Thema Mobilität, Wärme, Mülltrennung usw. Es 
fand eine feierliche Urkundenübergabe im Landhaus statt. 

- Michael Jäger berichtet von der Fahrradparade im Rahmen der Umweltwoche: über hundert 
TeilnehmerInnen waren mit dabei, eine sehr gelungene Veranstaltung; Ein Dankeschön an die 
Feuerwehr und die Gemeindemitarbeiter für die Unterstützung. 
 

9. Allfälliges 
Josef Held erkundigt sich, in welcher Form die „Goßusstellung“ heuer stattfinden wird. 
Jakob Bär als Mitglied der Arbeitsgruppe berichtet, dass das genaue Konzept noch in Arbeit ist. Es 
hat bereits eine Zusammenkunft mit den beteiligten Vereinen stattgefunden. Anfang Juli ist die 
nächste Sitzung geplant. Ziel ist es, mehr einheimische Stände zu haben, weitere Fragen sind der 
Standort der Ziegen, Absprache mit den Grundbesitzern, Fokus auf Anreise mit ÖPNV, mehr 
Angebot für Kinder und Familien. Ideen und Vorschläge werden von der Arbeitsgruppe gerne 
entgegengenommen. Sollte es die Covid-19 Entwicklung am 26.10.2022 zulassen, soll auf jeden 
Fall eine „Goßusstellung“ stattfinden. 
 
Jodok Felder fragt nach, wie es nun beim Lift weitergeht. Am verlängerten Wochenende (Christi 
Himmelfahrt) waren sehr viele Wohnwagen (ca. 80) am Liftparkplatz. Diese benötigen sehr viel 
Parkplatz. Lt. den anwesenden Beiräten der Bergbahnen Michael Pircher und Michael Rüscher ist 
die weitere Vorgehensweise noch nicht klar, es sind noch weitere interne Sitzungen notwendig. 
Jodok Felder ist es wichtig, dass bald an der Planung gearbeitet wird, da ein solcher Prozess viel 
Zeit benötigt. 

 
 
 
Der Vizebürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Peter Felder)  (Marie Simma) 


